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Per E-Mail an die 

Fraktionen des Stadtparlaments 

 

Frankfurt am Main 
 

 

         Frankfurt, 07. Januar 2010 
 

Unerlaubte Werbung an Verkehrszeichen und Ampelanlagen 

 

Wie wir wiederholt festgestellt haben, beginnt der Einzelhandel verstärkt damit bei der 

Eröffnung von Filialen Hinweisschilder zu diesen Filialen an Verkehrszeichen und Ampeln 

anzubringen. 

 

In der Vergangenheit war es besonders die Firma Lidl, die, beginnend 2008 in Seckbach, die 

diese Art unerlaubter Werbung einsetzte, seit kurzem weisen jedoch auch Aldi und Edeka in 

dieser Form auf neu eröffnete Filialen hin. 

 

Wir haben bereits in 2008 die beteiligten Ämter und die Deutsche Städte Medien GmbH auf 

diesen Missbrauch aufmerksam gemacht, müssen aber bis heute feststellen, dass diejenigen, 

die für den ordnungsgemäßen Umgang mit dem Thema „Werbung im öffentlichen Raum“ 

befasst sind, sich mehr Gedanken darüber machen, ob wir „persönlich etwas gegen die 

Unternehmen haben“ anstatt konsequent gegen den Missbrauch vorzugehen. Für diesen 

Eindruck spricht der Umgang mit den aktuellen Vorfällen in Höchst und Riedberg, zu denen 

wir einen Hinweis gegeben haben, aber weder eine Reaktion der städtischen Behörden noch 

der Städte Medien erfahren haben. Erst der Bericht der Frankfurter Neuen Presse hat hier 

etwas in Bewegung gebracht. 

 

 Wir sind der Meinung, dass es nicht angehen kann, dass Einzelhandelsunternehmen, die 

durch permanente und massive Preiskämpfe ihre Deckungsbeiträge schmälern sich über 

solche Aktivitäten diese verlorenen Erträge zurückholen. 

 

Wir bitten Sie um Unterstützung dabei, die zuständigen Ämter aber auch die Deutsche Städte 

Medien GmbH dahin gehend zu sensibilisieren, zukünftige Verstöße mit den vorgesehenen 

Sanktionen zu belegen. Es erscheint uns auch mit Blick auf den Schuldenstand der Stadt nicht 

vertretbar, dass Verstöße der genannten Art ungeahndet bleiben. 

 

Informationen zum Stand unserer Recherchen finden Sie unter www.diebuergerlobby.de  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dieter Klemke 

Redaktion diebuergerlobby 


